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Expedition : Karl -Friedrichs -Straße Nr . 14 , woselbst auch die Anzeigen in Empfang genommen werden .

Amtlicher Theil.

Dienstnachrichten .
Keine Königliche Hoheit der Großherzog haben mit

höchster Entschließung vom - 2 . d . Mts . gnädigst geruht ,
den Kreisgerichts - Rath L >tein in Mosbach nach Baden ,

und
den Kreisgerichis - Assessor Heinsheimer in Lörrach

nach Mannheim zu versetzen ;
den Amtsrichter Geppertin Villingen zum Kreisgerichts -

Rath in Lörrach ,
den Amtmann Goll in Pforzheim zum Kreisgerichts -Rath

in Mosbach , und
den Kreisgerichts - Sekretär Buisson in Baden zum

Amtsrichter in Villingen zu ernennen ;
ferner den Gerichtsnotar Kiefer in Lörrach nach Laden¬

burg zu versetzen .

Nicht - Amtlicher Theil.
Telegramme .

-j- Stuttgart . 16 . Okt . Se . Maj . der König empfängt

heute die Adrrßdeputation in Friedrichshofen . Die Kammer

der Standesherren bittet die Negierung um Erhöhung
der Einquartierungsentschädigung für fremde und einheimi¬

sche Truppen . Nächsten Donnerstag Vertagung des Landtags .

-s Paris , 16 . Okt . Der „ Moniteur " schreibt : Laut

Nachrichten aus Candia vom 12 . d . , von einem Adjutanten
des Sultans nach Konstantinopel überbracht , hat kein ernstes

Gefecht stattgefunden . Die Offensivbewegungen haben be¬

gonnen ; die wichtige Position vor Apokronio , das Hauptzen -

trum der Insurrektion , wurde eingenommen . Der Angriff
sollte am 14 . d . M . erfolgen .

Abgeordnetenwahl .

Bei der heute in Mannheim stattgefundenen wieder¬

holten Wahl wurde mit 44 von 78 Stimmen Kaufmann
Gustav Hummel daselbst zum Abgeordneten des XIII .
Städte - Wahlbezirks gewählt ; 34 Stimmen fielen auf den

Hrn . Staatsminister a . D . Baron v . Edelsheim .

Deutschland .
München , 14 . Okt . (Nücnb . Korr .) Während in der

Ambergcr Gewehrfabrik die Umarbeitung der Podewils -

Gewehre in Hinterladungsgewehre in Angriff genommen ist
— was sich ohne allzu viele Mühe und Kosten * soll bewerk¬

stelligen lassen — , wird in dem hiesigen Laboratorium mit

großem Eifer an der Herstellung der entsprechenden Patronen
gearbeitet . Zu gleicher Zeit beschäftigt sich das Kriegsmini -

sterium angelegentlichst mit der Frage der Reorganisa¬
tion unseres Heerwesens ; denn daß eine solche noth -

wendig sei , haben manche im Feldzug des verflossenen som¬

mers hervorgetretene Gebrechen gelehrt . In welcher Art

nun dieselbe unsere Regierung in ' s Werk zu setzen gedenkt ,
wie tief greifend die Aenderungen sein werden , und ob sie na¬

mentlich auf das System der allgemeinen Wehrpflicht eingehen
wird , darüber verlautet noch nichts Bestimmtes ; es scheint ,
daß man maßgebenden Orts sich hierüber noch nicht schlüssig

* ke. Zchisssgkschichtcu .
( Fortsetzung und Schluß aus Nr . 244 .)

Wir trieben nun wirklich an der großen schwarzen Gestalt des fran¬

zösischen Dampfers entlang , der keuchend und schnaubend wie ein ab -

gemüdetes Roß seinen Dampf ausblies . .Die Leute waren im Boot

und die Koffer sollten schon über die Schiffsseite hinabgeschwungen

werden — da sagte Herr Colter :

» Nun d-nn , da Sie keine Vernunft annehmen wollen , so — gehe

ich auchl Neu - 'Iork wird schon ganz angenehm sein , und einen

Auslieferungsvertrag haben wir ja mit dem Lande . '

Eine Pause trat ein . Die Zwei standen einander gegenüber , die

Dame zitternd und schwer athmend . Die Stimme des französischen

Kapitäns ließ sich durch ein Sprachrohr vernehmen .

„ Nun denn, " sagte sie mit einer Art schauerlichem Lächeln ; „da

Sie so bestimmt in der Sache sich aussprechen , so müssen Sie ja wohl

Ihren Willen haben . ES lhut mir sehr Leid , daß ich diesen fran¬

zösischen Herren so viel Mühe verursacht habe ; doch ist es besser , sich

zu fügen , als einen Auftritt zu haben . Ich werde nie im Stande

sein , Herr Eolter , Zhnen Ihre ausdringliche Güte zu vergelten . "

Sie eilte wieder in ihre Kajüte hinunter , warf aber noch einen

Blick auf den Advokaten , den sobald Niemand vergessen wird .

Da » Schiff wurde wieder in seinen alten Kurs gebracht .

Die Fahrt ging noch einige Tage fort ; die Dame aber ließ sich nie

wieder bei Tisch im Salon sehen . „Ich habe e» ihr erlaubt, " sagte

der Kapitän , grimmig , „so viel Macht steht mir doch wohl auf mei¬

nem Schiff zu , und ich will Den sehen, der mir sie abstritte . "

«Ich auch, " sagte Herr Colter , lächelnd . „ Der arme Hans Theer -

jacke würde in Eisen gelegt , und mit Recht so. Das Gesetz gibt

Ihnen volle Gewalt , Kapitän , bis zu einem gewissen Umfang . Wir

Müssen Alle das Gesetz aufrecht erhalten , Herr Kapi -

gemacht hat , und eine definitive Entscheidung über die man¬
cherlei zur Sprache gekommenen Projekte noch nicht getroffen
ist . Somit läßt sich auch nicht erwarten , daß eine hierauf
bezügliche Gesetzvorlage dem Landtag bei seinem nächsten Zu¬
sammentritt wird gemacht werden können . Wann dieser er¬
folgt , darüber ist zur Zeit auch noch Nichts bestimmt ; es hieß
einmal , daß als Termin dafür der 15 . Nov . in ' s Auge gefaßt
sei. Neuerlich aber scheint es nicht , daß dieser Zeitpunkt
wird eingehalten werden können .

Darmstadt , 14 . Okt . Die heutige „ Darmst . Ztg . " be¬
richtet : „ Wir sind in der Lage , unfern Lesern die Miktheilung
zu machen , daß die am 23 . August 1854 abgeschlossene „ vor¬
läufige Uebereinkunft zwischen der großh . Regierung
und dem Bischof von Mainz in Betreff der Regelung
der Verhältnisse des Staates zur katholischen Kirche " durch
allerhöchste Entschließung Sr . Königl . Hoh . des Großherzogs
vom 6 . d . M . , mitZustimmung deS Hrn . Bischofs von Mainz ,
außer Wirksamkeit gesetzt worden ist . Bis zum Zustande¬
kommen eines Gesetzes über diesen Gegenstand soll , wie wir
vernehmen , nach den Grundsätzen verfahren werden , auf wel¬
chen der den Ständen im Jahr 1862 vorgetcgte Gesetzentwurf ,
„ die rechtliche Stellung der Kirchen und kirchlichen Vereine
im Staate betreffend "

, beruht , insoweit diese Grundsätze
durch übereinstimmende Beschlüsse der beiden Ständekammern
Anerkennung gefunden haben . "

Kassel , 14 . Okt . (Fr . I .) Durch Verordnung vom 3 . d.,
betr . die Justizverwaltung innerhalb des ehemaligen
Kurfürstcnthums Hessen , wurden die bisher bestandenen Ob¬
liegenheiten und Befugnisse des Justizministeriums dem Justiz¬
minister zu Berlin übertragen und durch Verfügung des k.
Administrators von Kurhessen vom 13 . d . hat das Ressort
des auswärtigen Ministeriums aufgehört , und cs werden die
noch vorkommenden Geschäfte desselben künftig von der Ab¬
theilung des Innern erledigt werden . Die Repositur des
ehemaligen kurfürstlichen Justizministeriums ist bereits gestern
nach Berlin befördert worden .

Meiningen , 13. Okt . (Fr . I .) Man wird sich erinnern,
daß im Juli d . I . die diesseitige Enklave Cambürg von
Preußen okkupirt und von einem k . Zivilkommissär regiert
wurde . Vor wenigen Tagen ist jedoch auch die Herrschaft
Camburg der Herzog! . Regierung wieder überwiesen und der
preußische Zivilkommissär zurückberufen worden . — Der
Landtag wird in den nächsten Tagen schon seine Arbeiten
schließen . Die Kricgssteuer wird voraussichtlich nicht bewil¬
ligt werden , vielmehr ist man in den Abgeordnetenkreisen ge¬
neigt , zur Deckung der Kriegslasten der Negierung ein An¬
lehen mit 155,000 Gulden zu bewilligen .

Oldenburg , 13 . Okt . (nöln . Ztg.) Der Vertrag
zwischen Preußen und der großh . Regierung , durch welchen
der letztem einige Territorien in Holstein zur Verbindung
der oldenburgischen Besitzungen daselbst abgetreten und die
Beziehungen Oldenburgs zu Holstein geregelt werden , ist
gegen Ende vorigen Monats zum Abschluß gekommen .

Berlin , 15 . Okt . Wie man der „ Kreuz-Ztg.
" aus Dres¬

den schreibt , ist das Verhältniß des preußischen Gouverne¬
ments zu der sächsischen Landeskommission durch die letzten
Verordnungen ein minder freundliches als sonst . Die Be¬
schränkung der Einquartierung auf die Hausbesitzer , die Ver¬

täu . Die legale Theorie geht dahin , das Verdeck jedes englischen
Fahrzeugs sei ein Theil des britischen Bodens . "

Der Kapitän antwortete nichts . ES war der letzte Tag . Wir soll¬
ten mit dem Abend vor der Küste sein . Mit dem Abend waren wir
vor der Küste , bei einer Landzunge und einem Leuchtthurm . E « war
aber fast dunkel . Die Reisenden waren alle in Aufregung . Ruder¬
schlage plätscherten am Schiff hin , und die Zollwächter , einig - schwarz -
gelbe Leute in Kalabreserhüten , kamen an Bord und nahmen ihre
gewöhnlichen Verrichtungen vor . Zu unserer Verwunderung hörten
wir Herrn Colter mit ihrem Anführer in , wie eS schien vortreff¬
lichem , Spanisch reden . Jener war sehr ehrerbietig und langte oft an
den Hut . Hrrr Colter gab ihm einen Brief , als das Boot wegfuhr
— zwei Zollwächter blieben zur Aussicht auf dem Schiff .

Herr Colter wurde nun buchstäblich als ein mit geheimnißvoller
Macht begabte « Wesen betrachtet .

Gegen neun Uhr jene Nacht ( wir sollten Alle am Morgen landen )
hörte man wieder ein Boot am Schiff Herkommen , und ein Herr stieg
herauf , der auf Englisch bei dem Kapitän nach Herrn Colter , den er
zu sprechen wünsche , sich erkundigte . Der Kapitän fragte etwas mür¬
risch , was ihn herführe ? „ Ich bin der hiesige Konsul, " lautete die
Antwort .

Herr Colter , die Cigarre im Mund , kam herauf . Der Konsul zog
den Hut ab . „ Lord Borminster befindet sich hoffentlich wohl, " sagte er
ehrerbietig . „ Se . Lordschaft schrieb wir mit der letzten Post . Wir
werden unser Möglichstes für Sie thun , Herr Colter . Giengen Sie
wohl gern an 's Land heute Nacht und schliefen aus trockenem Boden
— in einem Gasthof . Ich kann Das einrichten ."

„ Na , wissen Sie ,
' wäre mir schon recht, " sagte Herr Colter lustig .

„Ich habe jedoch noch ein paar Sächelchen zusammenzubringen . "

„ Sie haben hoffentlich Genuß von der Reise gehabt, " sagte der
Konsul .

„Ja wohl , weil Sie mich doch fragen, " versetzte er . „ ES war wirk -

ordnung wegen der Ausgleichung der Kriegslasten , endlich die
in Bezug auf die beurlaubten sächsischen Militärs haben in
sächsischen Kreisen nicht gefallen . Jetzt tritt nun eine neue
Maßregel hinzu , gegen die man ebenfalls sich sträubt . Von
morgen an sollen die in den Kasernen einquartierten Mann¬
schaften auf Kosten des Staats ( nicht mehr der Stadt ) ver¬
pflegt werden . Von den gegenwärtig in Dresden befindlichen
preußischen Truppen sind 90 Offiziere , 22 Feldwebel und
2995 Mann in Privathäusern und 3481 Offiziere und
Mannschaften in den Kasernen einquartiert .

Der Wirkl . Geh . Oberfinanzrath Bitter und der Lega -
tionörath v . Jasmund sind zu Zivilkommissären bei der
in Frankfurt a . M . nach § VII des FricdenSvertrags zusam -
mcntrctenden Kommission ernannt . — Der „ Köln . Ztg .

" zu¬
folge sind beim Handelsministerium in neuester Zeit
wieder mehrfache Anträge von den verschiedenen Organen
des Handelsstandes wegen Erhaltung des Zollvereins und
Herbeiführung niedrigerer Tarifsätze bei Erneuerung des
Handelsvertrags mit Oesterreich eingegangen . — In Aus¬
führung der betreffenden Bestimmungen des französischen
Handelsvertrags sind vor einigen Tagen mehrere Wein -
Händler zu Königsberg i . Pr . gerichtlich zur Verantwor¬
tung gezogen worden , daß sie Würzburger Schaumwein als
französischen Champagner mit französischen Etiquetten und
Korken verkauft haben . Das Gericht erkannte auf 50 Thlr .
Ge dstrafe .

Oesterreichische Monarchie .
Wien , 14 . Okt. (Nat. -Ztg .) Der Kaiser hat an den

Staatsminister Graf Belcredi folgendes Handschreiben
gerichtet :

Lieber Graf Belcredi ! Als ich mit meinem Manifeste vom 17 .
Juni d . I . meinen Völkern mit tiefem Schmerz die unabweisliche
Nothwendigkeit eines Krieges verkündete , um Oesterreichs gutes Recht
zu vertheidigen — in diesem ernsten Augenblick haben die Völker mei¬
nen Ruf mit einer Opferfreudigkeit erwiedert , die meinem schwer be¬
kümmerten Herzen zur wahren Genugthuung gereichte . Erhebend war
mir das Bewußtsein , daß bei einem so tief -ernsten Schritt Monarch
und Volk von demselben Gedanken , von demselben Gefühle geleitet
wurd en .

Die unglücklichen Ereignisse , die hier auf dem nördlichen Kriegs¬
schauplatz folgten , die schweren Opfer , die sie meinem Reiche auferleg¬
ten , haben den Geist patriotischer Hingebung im Volke nicht erschüt¬
tert . In der Hauptstadt und in vielen Theilen des Reiches haben
Tausende freiwillig die Waffen ergriffen , sei cs um die Reihen des

Heeres freiwillig zu verstärken oder Freikorps zu bilden , sei eS , um
die Grenzen vor feindlichen Einfällen zu schützen ; und dieser opfer¬
freudige Sinn hat sich in gleicher Weise bei der Ausrüstung der Mann¬
schaft bethätigt . In meiner treuen Grafschast Tyrol hat sich die ganze
wehrhafte Bevölkerung in begeisterter Vaterlandsliebe zur heldenmüthi -

gcn Abwehr des Feindes erhoben , und mein theures Königreich Böh¬
men hat unter den bittersten Leiden , den schwersten Drangsalen eine

Haltung bewahrt , wie sie nur einem Volk eigen ist , welches gleich
den tapferen Söhnen Tyrol « durch treue Liebe zum angestammten
Herrscher , zum Reich und zur Hcimath der Geschichte einen Glanz
verleiht , der nie erbleicht .

Le -der haben sich im Lauf der Kriegsereignisse diese Drangsale auch
über andere Länder verbreitet , über mein treue « Mähren , Schlesien ,
einen Theil Nieder - Oesterreichs , Süd -Tyrol « und de« Görzer Ge¬
bietes , — und allenthalben hat sich in dieser Zeit schwerer Prüfung
der patriotische , treue Sinn der Bevölkerung nicht allein ungcschwächt

lich wie Westminster -Hall ' ) den ganzen Weg . Sie können mir wohl
ein Halbstündchen geben — ? "

Pünktlich nach einer halben Stunde kam er , zum Fortgehen ein¬
gemummt , in den Salon . Nur ich und der Kapitän waren darin .
„ Adieu, " sagte Herr Colter , aufgeräumt , „für jetzt. Es sieht ein
bischen gehässig aus , daß ich allein an 'S Land gehen darf ,
ich bin aber am Morgen wieder da . Adieu .

"

„ Und was lassen Sie als Vermächtniß zurück ? " sagte eine Frauen¬
stimme dichtbei . Wir blickten aus , und sahen sprühende Augen , und
verzerrte Züge , und eine zitternde Lippe .

„ Gerechter HimmelI "
sagte Herr Colter .

„ Was für ein Vermächtniß ? frage ich, " wiederholte sie ; „ ein edle«,
männliches , ritleilicheö ! Sie ein Gentleman ? Nein ; ich will Ihnen
sagen , was Sie sind — ein elender Spion , ein gemeiner Spürpoli¬
zist I Gott vergebe Ihnen ."

„ Was für eine befremdende Sprache !" sagte Herr Colter , und sah
sich um .

„ Wäre ich ein niedriges Geschöpf , so verfluch ' te ich Sie, " fuhr sic
wüthend fort ; „beten werd '

ich — beten will ich heul '
Nacht — ,

i daß da « Boot , das Sie an 's Land sührt , sich austhuc und in dm
! Grund sinke . Sie niederträchtiger , schändlicher Spion ! Sie Mouchard ,

Sie ! Sie wurmartiger , kriechender, schleichender Spion ; das ist das

schmutzige Werk , das Sie lieben ! Fluch Ihnen , sage ich , Fluch !"

„ Die Sprache ! " sagte Herr Colter , nicht im Mindesten aus seiner
Ruhe .

„ Was that ich Ihnen ? Warum hingen Sie sich , ein Quälgeist ,
an mich , vom Beginn unserer Fahrt an — an mich , ein arme »

Weib , die Ihnen kein Leid that — sagen Sie mir Da « — eh ? '

Herr Colter wurde miteinemmal ernsthaft . ( Es war ein merkwür »

*) Wo ( in London ) die — gegenwärtig sieben — Gerichtshöfe sich
befinden . D . Ems .



erhalten , sondern selbst in der gkfahrvollstcn Lage in erhebender Weist
kundgegeben .

Besonders wohlrhuend war mir auch die Wahrnehmung der liebe¬

vollen Theilnahme und wahren Hingebung , mit welcher die verwun¬
deten und erkrankten Krieger von allen Klassen der Bevölkerung un¬

terstützt und gepflegt wurden .
So reiht sich denn an die schmerzlichen Eindrücke unglücklicher Tage

die unvergängliche Erinnerung an die werthvollsten Beweise der Treue
und edlen Aufopferung meiner Völker , und gerührteu Herzens spreche
ich hiefür meine dankbarste Anerkennung aus .

Ich beauftrage Sie , dies zur allgemeinen Kenntniß zu bringen und

insbesondere auch den Vertretungen meiner Königreiche und Länder
bei ihrer nächsten Versammlung hievon die Mittheilung zu machen .

Es ist die Aufgabe meiner Regierung , alle zu Gebot stehenden Mit¬
tel zur Heilung der durch den Krieg verursachten tiefen Wunden zu
verwenden . Die angestrengteste Thätigkeit ist hier eine heilige Pflicht ,
deren gewissenhafte Erfüllung ich von allen Regierungsorganen er¬
warte . Wer in dieser schweren Zeit für das Reich Opfer gebracht ,
hat auch den Anspruch aus des Reiches Hilfe , mit deren Gewährung
nach Recht und Billigkeit nicht gezögert werden darf .

Ueber die Resultate der von Ihnen bereits getroffenen Einleitungen
haben Sie mir fortgesetzt Vortrag zu erstatten . — Schönbrunn ,
am 13 . Oktober 1866 . Franz Joseph m . p .

Schweiz .
Aus der Ostschweiz , 12 . Okt ., schreibt man dem „ Schw .

Mrk ." : Nachdem die ersten Fälle von Rinderpest sich
sehr rasch auf einander gefolgt waren und auch noch vor etwa
zwei Tagen abermals ein Fall im Kanton St . Gallen vorge¬
kommen , ist seit fünf , bald sechs Tagen in Graubünden , wo¬
hin sie aus dem Vorarlberg zuerst geschleppt worden war ,
kein einziger Fall mehr vorgekommen , und Direktor Zangger
traf auch auf seiner Reise bis Lauis nicht ein einziges Stück
kranken Viehes mehr an , so daß Aussicht vorhanden ist , diese
Seuche unterdrückt zu sehen . Auch wwd , sofern noch die
Woche ohne Krankheitsfall verläuft , nächste Woche schon in
Chur die sanitätsräthliche Umschau gehalten werden , nach
deren gutem Verlauf die dreiwöchentliche Kontumazzeit be¬
ginnt , und drei Wochen nach dieser , wenn sic gut bestanden
ist , dürfen dann wieder Viehmärkte gehalten und Gesundheits¬
scheine ausgestellt werden . Wenn namentlich diesmal die
graubündnerische Bevölkerung durch die Befolgung der sani -
tätsräthlichen Vorkehrungen einer Weiterverbreitung der
Seuche so wirksam cntgegenarbeitete , so mochte dazu viel die
Erinnerung an die letzten 90er Jahre mit beigetragen haben ,
als die Rinderpest in manchen Gemeinden den ganzen Vieh¬
stand dahingerafst und sie so verarmt hatte , daß sie sich heute
noch nicht erholen konnten . Bis jetzt ist diese Seuche noch in
keinen andern Kanton eingedrungen , somit auch nicht in den
Kanton Sh aff Hausen , wie der französische „ Moniteur "

ärrthümlich behauptet .

Italien .
* Florenz , 15. Okt . Die Zeichnung für das Anleihen

nimmt einen sehr befriedigenden Fortgang . Mehrere der
Unterzeichner haben nicht drei Zehntel , sondern den ganzen
Betrag eingezahlt .

Rom , 9. Okt. (Köln . Ztg.) Wir glaubten die bisheri¬
gen Finanzverlegenheiten hinter uns zu haben , da sich
die Regierung endlich zur Emission von Bons zu einem , sogar
zu einem halben Scudo entschloß ; doch wir stehen nur am An¬
fang eines zweiten Aktes . Denn innerhalb weniger Tage ge¬
lang es der Spekulation , das kleinere Papieigeld fast aus¬
schließlich zu ihrer Verfügung zu haben , so daß wir für den
Einkauf der täglichen Lebensbedürfnisse wiederum das Silber
oder Kupfer um 8 pCt . zu kaufen angewiesen sind . Der lief
gefallene Kredit der römischen Bank ist durch rie Ernennung
einer sie beaufsichtigenden Kommission einigermaßen wieder¬
hergestellt , da in derselben außer dem Fürsten Masstmo und
dem Cavaliere Costa auch der Senator Marchese Ca -
valetti Sitz und Stimme hat . Alle Drei genießen die öffent¬
liche Achiung , Cavaletti das volle Vertrauen des Volkes . —

Durch die Vermittlung des Grafen Sartiges ist ein polizei¬
liches Abkommen zwischen der päpstlichen und italienischen
Regierung zu Stande gekommen , das diesseits lange beanstan¬
det wurde . Demnach brauchen die italienischen Unterthanen ,
welche sich von Florenz nach Neapel begeben , anstatt eines

diger , höchst aufregender , Auftritt ; wobei die gelben Oellampen des
Salons ihr Gesicht überspielten .)

. Da Sie mich denn fragen, " versetzte er , „ so will ich
's Ihnen sa¬

gen — Einiges wenigstens . Der junge Wilhelm Arlington , Ihr
Gatte — Ihr gewesener — "

„ Ge - wesener ? " wiederholte sie , stammelnd .
. — war der Sohn eines mir sehr lieben Freundes . Ich wußte

Einiges von seiner Geschichte — wie der thörichte junge Mensch sich ,
in Boulogne , in eine Heirath verfangen ließ mit einer Art halben
Französin , von der Niemand etwas wußte , und über die seltsame
Gerüchte gingen . Nun , Frau Arlington ? "

„Falsch , falsch — nicht ein Wort wahr ! " schrie sie , rasend .
.

' Werden sehen, " sagte er und nahm seine Ueberröcke und Um¬
schlagtücher zusammen . „ Ich werde in dem Handel nicht mehr viel
zum Vorschein kommen . Andere werden sich damit befassen . ' Bedauere ,
daß Niemand sonst an ' s Land darf . Wünsche allerseits gute Nacht !"

Halb kreischend und die geballte Hand gegen ihn schüttelnd , rief sie :
. Mögen Sie versinken mit Ihrem Boot , versinken , versinken — "

Sie hielt schnell inne und stürzte in ihre Kajüte zurück , denn ein¬
zelne Reisende schauten verwundert herein . Lange vermochte ich das
Schreckensbild ihrer damaligen Erscheinung nicht los zu werden .

Am Morgen — einem schönen sonnglänzenden Morgen — sahen
wir die reizende , prächtige Küste ganz klar . Zu meinem Erstaunen
aber fand ich Polizei in der landüblichen Unisormirung auf dem Ver¬
deck, in Verhandlung mit dem — sehr aufgeregten — Kapitän . Auch
der englische Konsul war da . Die Reisenden hatten sich alle aus dem
Verdeck versammelt , und flüsterten miteinander .

Endlich ging der Kapitän hinunter , mit ihm zwei der Polizeibeam¬
ten . Im Augenblick kam er wieder herauf , mit betroffenem , verstör¬
tem Gesicht .

Sie war in ihrer Kajüte ; diese aber war fest verschlossen . Niemand
hatte sie gesehen . Niemand konnte sie sehen , sah üe je wieder . Jener

vidimirten Paffes nur mit einem einfachen Reise blatt
( toglio äi vis ) versehen zu sein . Doch macht ein längerer
Aufenthalt im Kirchenstaat einen Paß nöthig . Gegen die
Eiuschmuggelung von revolutionär n Flugblättern werden so
die Vorkehrungen der päpstlichen Polizei immer wirkungs¬
loser .

Frankreich .
Z Paris , 15 . Okt . Nach Berichten aus Biarritz befin¬

det sich der Kaiser entschieden besser . — Hr . v . Haus¬
mannist aus Biarritz eingetroffen ; Hr . Pereire ist von
dort bereits zurück . — Der Graf v . CH ambord spendete
5000 Fr . für die Ueberschwemmten . — Die 3081 */r Meter
lange Zwciglinie von der Gürtel - Eisenbahn nach der
Avenue Suffren am Marsfelde ist beinahe fertig , und in die¬
sem Augenblick baut man die Stationsgebäude . Ein weiterer
Schienenweg zum Waarentransport soll von da in 's Innere
des Ausstellungspallastes führen . — Wie dem „ Moniteur "

aus Alexandrien , 4 . Okt . , geschrieben wird , schreiten
die Arbeiten an der Kanalsektion von Suez nach Cyalouf
thätig vor . Von den wegzuschaffenden 15,907,246 Kub .-
Met . Erde sind 202,542 M . weggebrachl . 2200 Arbeiter
sind bei dieser Sektion beschäftigt ; die Werbung der arabi¬
schen Arbeiter bewerkstelligt sich jetzt mit Leichtigkeit . — Die
Börse war fest , besonders wurde italienische Anleihe ( auf
55 . 95 ) getrieben . Man versichert einerseits , der Credit
foncier , andererseits Rothschild habe sich mit der italienischen
Regierung lvegen einer neuen Anleihe verständigt .

Belgien
Brüffel , 14 . Okt . ( Fr . I . ) Der König hielt heute

Mittag große Heerschau über die Bürgergarde und die aus¬
wärtigen Schützen , die nachher vor der Königin und ihren
Kindern vor dem Pallast deftlirten . Der König und die Kö¬
nigin wurden mit rauschendem Enthusiasmus begrüßt . Am
meisten zeichneten sich die 1300 Riflemen durch ihre martiali¬
schen Gestalten , ihre stramme militärische Haltung , und ihre
kleidsamen praktischen Uniformen aus . Die Engländer sind
entzückt von dem ihnen gewordenen Empfang . Heute sind
noch ein Dutzend holländischer Schützen von Utrecht hier ein -
getrvffen . Die Festesstimmung ist eine gehobene . Bis jetzt
ist noch nicht der geringste Mißton vorgekommen . Es ist ein
internationales Verbrüderungssest . Der Lordmayor von
London trifft morgen hier ein , um an des Königs Banket
Theil zu nehmen . Gestern hatte der König eine große Anzahl
englischer und französischer Schützenoffiziere zur Tafel in
Laecken gezogen . In der protestanüschen Kirche auf dem Mu -
seumsplatz fand heute Morgen um 11 Uhr , vor der Revue ,
ein Gottesdienst für die Riflemen statt .

Dänemark .
Kopenhagen , 13. Okt . (Köln . Ztg.) DieNeuwah -

len zum Volksthing sind gestern beendigt , und mit wenigen
Ausnahmen sind die früheren Repräsentanten wieder gewählt .
Oberst Tschcrning hatte sich nicht zur Wahl gestellt , und in
Kopenhagen hatte der Kapitänleutnant Schönheyder über den
früher « Repräsentanten , den Redakteur des Tagestelegra¬
phen , Hrn . Rimestad , eine sehr erhebliche Majorität davon¬
getragen , während in Aaldorg der Graf Sponncck gewählt
worden , und in Horsens der Kammerherr Jessen dem von
der Partei der Bauernfreunde aufgestellten Kandidaten hat
weichen müssen , wogegen der auf Möen von dieser Partei
früher verdrängte Stadtvoigt Hage diesmal gewählt worden
ist . Nach dem hiesigen Wahlgesetz haben die Wahlkandida¬
ten auf der Tribüne sich auszusprechen und etwaigen Inter¬
pellationen Rede und Antwort zu stehen . Soweit über die
Wahlreden Nachrichten voriiegen , haben die Wahlkandidaten ,
mit wenigen Ausnahmen , sich möglichst kurz gefaßt . Von
besonderem Interesse sind die Wahlreden des Geheimenraths
Hall und des Redakteurs Bille . Geheimerrath Hall war , in¬
soweit er auf den dänisch - deutschen Krieg und seine , diesem
Krieg vorangcgangene diplomatische Thätigkeit Bezug nahm ,
wie schon früher darauf beoacht , den Ausbruch des Kriegs
als dänischer Seits nicht verschuldet darzustellen . Bei Er¬
örterung der nordschleswigffchen Frage leitete er die Aufmerk¬
samkeit darauf hin , wie eine befriedigende Lösung dieser Frage
zu einer Verständigung der bis dahin sich entgegenstehenden

toddrohende Blick, den sie Herrn Colter zugejchleudert hatte , erwies sich
als der letzte, den ein Sterblicher von ihr erhielt . Als der angflhast
besorgte Kapitän ihre Kajütenthür hatte aufbrechen lassen , fand inan
sie in ihrer Schlafstelle ganz todt und starr ; nach dem Ausspruch des
Schiffsarztes war sie an Gift gestorben . -

Als die englischen Zeitungen nach Brasilien hinüber kamen , hörten
wir Alle von der furchtbaren , in Chatham vorgefallenen Ermordung
eines jungen Offiziers , der eine halbfranzösische Putzmacherin wider
die Wünsche seiner Farn lie geheirather hatte .

Die Mörderin sei , sagten die Zeitungen , entwischt — in einem
Postschiff nach Brasilien , wie man glaube — würde aber hoffentlich
den alsbaldigen Nachspürungen der Gerichtsbeamten nicht entgehen .

Herr Colter bewerkstelligte seine Rückfahrt wohlbehalten und mit
bedeutendem Vortheil für seine Gesundheit , und ist jetzt der wohl -
bekannte Serjeant (Justizrathj Colter , mit der nächsten Aussicht auf
die Generalprokuratur .

Mannheim , 12 . Okt . Gestern wurde im Hoftheater
Shakespcare ' S „ Cymbeline " aufgesührt , ein Wagniß , welches in Deutsch¬
land überhaupt als settenes bezeichnet « erden muß , in der Lindner ' schen
Bearbeitung der erste Vorgang ist. Diese hat durch sachgemäße Aus¬
lassungen , z. B . des Traumes des Posthumus mit seinem Anhang —
wir muffen hierin der WerthschLyung von GervinuS widersprechen —
und durch angemessene Anordnung mehrerer Szenen dem Stück mehr
Zusammenhang der Handlung gegeben , was mit einer sorgfältigen ,
von Begeisterung getragenen Anordnung und Darstellung dem Stück
so warmen Empfang verschaffte , daß wir dasselbe hoffentlich nicht mehr
vom Repertoire verlieren weiden . Während den darstellenden Kräflen
üdcrhaupi dieses Lob gebührt , müssen wir besonders der mitwirkenden
Künstlerinnen in Ehren erwähnen . Die Szene der Bestattung JmogenS
durch ihre Brüder ( Hr . Richcljen und Frl . Clär ) war von einem zarten
Reiz um duftet , der ganz den großen Geist Shakcspeare ' S wiedergab .
Frl . Franz aber (Jmogen ) spielte ihre Rolle mit einem Verständniß
und einer Empfindung , die vielleicht dem größten Theater Deutsch¬
lands zur Ehre gereichen würde .

deutschen und dänischen Interessen führen müsse . Der Re¬
dakteur Bille gedachte gleichfalls mit Wärme dieser Frage .
Der sogenannten skandinavischen Frage gegenüber hqst man
eine ganz ungewöhnliche Zurückhaltung beobachtet , so daß
ein Umschwung der öffentlichen Meinung nach dieser Rich¬
tung hin nicht wohl sich verkennen läßt . Von den Ministern
hat lediglich der Finanzminister , und mit dem besten Erfolg ,
zur Wahl sich gestellt . Der Conseilspräsident , Graf Frijs ,
welcher bei den vorigen Wahlen zum Volksthing dem Kandi¬
daten der Bauernfreunde sich gegenüberstellte , und hiemit die
Beziehungen des Ministeriums zur Partei der Bauernfreunde
kompromittirte , hat , wie bei den letzten Wahlen , so auch dies¬
mal , sich nicht gestellt .

Rußland und Polen .
Aus Warschau , 11 . Okt . , wird der „ Brest . Ztg .

"
ge¬

schrieben : „ Aus sicherer Quelle erfahren wir , daß General
Berg und einige höhere Generale , z . B . der Chef des
Stabes der in Polen stehenden Armee , der Generalintendant
der Verpflegung dieser Armee u . A , gestern telegraphisch
nach Petersburg berufen worden sind , um den dort stattfin¬
denden militärischen Berathungen beizuwohnen . Außer Berg ,
den ein Fußleiden hinderte , eine so weite Reise sofort anzu¬
treten , sind die Herren schon heute früh nach Petersburg ab¬
gereist .

Schweden und Norwegen .
Stockholm , 6 . Okt . Der nordische National¬

verein in Stockholm hielt am 4 . d . M . eine Versammlung ,
in welcher mehrere der bedeutendsten Mitglieder des Vereins
sich mit großer Bestimmtheit und Kraft dahin äußerten , daß
Deutschland die Macht sei , welcher Skandinavien sich , als
einer verbündeten , anschließen müsse . Ein Redner fügte die
Bemerkung hinzu , daß in Deutschland schon seit alten Zeiten
her viel Zuneigung für Schweden existire , weßhalb man auch
von jener Seite keine Ungeneigtheit bei einer politischen An¬
näherung Schwedens zu befürchten habe . Schließlich wurde
die Meinung ausgesprochen , die Regierung müsse zur Er¬
ringung eines solchen Verhältnisses wirksam auftreten . Als
nolhwendige Vorberingung eines guten Verhältnisses zu
Deutschland wirb aber die Zurückgabe des dänischen Theils
von Schleswig angesehen .

Türkei .
— Die türkische Blokade um Kreta ist verschärft wor¬

den ; die türkischen Schiffe haben eine mit Kriegsmaterial
beladene griechische Brigg genommen und eine andere , die sich
nicht ergeben wollte , in den Grund gebohrt . — Die griechische
Partei in Konstantinopel ist energisch bemüht , die türki¬
schen Fonds , welche die Mehrzahl der großen Spekulanten
aufrecht erhält , zu entwerthen .

Amerika .
Neu -Bork . Der „ Constitutionnel " berichtet über die

Genugthuung , welche die Vereinigten Staaten dem Kaiser¬
reich Brasilien wegen der im letzten amerikanischen Krieg
von einem Unionsschiff gewaltsam verübten Wegführung des
konföderirten Kreuzers „Florida " aus dem Hafen von Bahia
gegeben haben . Nachdem durch lange diplomatische Unter¬
handlungen festgestellt worden war , daß das Unrecht aus
Seilen des Unionsschiffs gewesen , erschien , wie der „ Correio
Merkantil " von Rio Janeiro erzählt , am 21 . Juli der ameri¬
kanische Dampfer „ Nipsie " vor Bahia , und theilte sofort
dem Präsidenten der Provinz den Grund seines Erscheinens
mit . „ Ich komme — schrieb der Kommandant des „ Nipsie "
— um , gemäß den Weisungen dev Regierung der Vereinigten
Staaten , die brasilianische Flagge mit 21 Kanonenschüssen
zu begrüßen und damit ehrenhafte Abbitte für eine von einem
Offizier der Unionsmarine begangene Beleidigung , welche von
dessen Regierung mißbilligt worden ist , zu leisten . Indem
ich diese Pflicht erfülle , sei cs mir gestattet , die Hoffnung aus -
zudrücken , daß mit dem letzten Kanonenschuß jede Spur von
Groll , die vielleicht wegen der fraglichen Angelegenheit noch
in Brasilien voi Händen sein könnte , entschwinden möge .

"
Am 23 . Juli um Mittag wurde die brasilianische Flagge am
großen Mast des amerikanischen Schiffes aufgehißt und von
diesem mit 21 Kanonenschüssen begrüßt . Die Genugthuung ,
fügt der „ Censtitutionnel " bei , war also vollständig für Brasi¬
lien , und indem die Regierung der Ver . Staaten diesen Be¬
weis ihrer Achtung vor dem Rechte eines schwächer » Staates
gab , hat sie einen Akc der Gerechtigkeit vollzogen , der ihr zur
Ehre gereicht .

"

* Southampton , 14 . Okt . Der von Westindien kom¬
mende „ Tasmanian " bringt folgende Nachrichten mit : Aar
29 . Sept . war in West in dien ein Orkan zum Ausbruch
gekommen . — Die Nachrichten vonJamaäca sind ohne
Belang . — Auf St . T ) omas und auf den Barbados -Inseln
ist das gelbe Fieber zum Ausbruch gekommen . Der Gesund¬
heitszustand auf den andern Inseln ist gut . — Hr . I I . Pe -
rcz ist zum Präsidenten vonChile proklamirt worden . Das
Land verlangt noch immer eine kräftige Fortsetzung des Krie¬
ges mit Lpanien . Im Hafen von Valparaiso sind starke
Batterien errichtet worden . — Man glaubt , Prado werde zum
Präsidenten Peru ' S erwählt werden .

Oesterreichifch - italienischer Friedensvrrtrag .

Wien , 14. Okt. Die „ Wien . Ztg." veröffentlicht den
Friedcnsv ertrag zwischen Oesterreich und Italien ,
der am 3 . Oktober in Wien abgeschlossen , und dessen Ratifi¬
kationen am 12 . dort ausgewechsell wurden . Nach der üb¬
lichen lateinischen Verkündigungsformel , die diesmal dadurch
ein besonderes Interesse erhält , daß darin das „ Tombsräisv
et Venvtise liex " fehlt , wird der französische Urtext , und da¬
neben die demsche Uebersetzung publizirt ; der Friedensver¬
trag lautet in der letzteren :

Im Namen der allerheiligsten und untheilbaren
Dreieinigkeit .

Nachdem Se . Maj . der Kaiser von Oesterreich und Se . Maj . der
König von Italien beschlossen haben , zwischen Ihren respektive « Ltaa -



kn einen aufrichtigen und dauerhaften Frieden herzustellen : Nachdem
Se . Maj . der Kaiser von Oesterreich Sr . Maj . dem Kaiser der Fran¬
zosen d »e Lombardisch -venezianische Königreich abgetreten : Nachdem
Se . Maj . der Kaiser der Franzosen seinerseits sich bereit erklärt haben,
die Vereinigung des gmannten Lombardisch-venezianischen Königreichs
mit den Staaten Sr . Maj . de « Königs von Italien unter Vorbehalt
der Zustimmung der in entsprechender Weise befragten Bevölkerungen
anzuerkennen :

So haben Sc . Maj . der Kaiser von Oesterreich und Se . Maj . der
König von Italien zu Ihren Bevollmächtigten ernannt , und zwar :
Se . Maj . der Kaiser von Oesterreich : den Hrn . Felir Grafen
Wimpffen , Ihren wirklichen Kämmerer rc . rc. Se . Maj . der
König von Italien : den Hrn . Louis Friedrich Grafen Menabrea ,
Senator de« Königreichs u . s. w . , welche, nachdem sie ihre bezüglichen
Vollmachten ausgetauscht und in guter und gehöriger Form befunden
haben, über folgende Artikel übereingekommen find :

Art . I . Vom Tage des Austausches der Ratifikationen des gegen¬
wärtigen Vertrags wird zwischen Sr . Maj . dem Kaiser von Oester¬
reich und Sr . Maj . dem König von Italien , Ihren respektive » Erben
und Nachsolgern, Ihren Staaten und Unterthanen für immerwährende
Zeiten Friede und Freundschaft herrschen .

Art . II . Die österreichischen und italienischen Kriegsgefangenen « er¬
den von beiden Theilen unverzüglich zurückgegeben werden.

Art . lll . Se . Maj . der Kaiser von Oesterreich gibt seine Zustim¬
mung zur Vereinigung de« Lombardisch- venezianischenKönigreiches mit
dem Königreich Italien .

Art . IV . Die Grenze des abgetretenen Gebietes wird durch die ge¬
genwärtigen administrativen Grenzen des Lombardisch - venezianischen
Königreiches bestimmt. Eine von den zwei vertragschließenden Mäch¬
ten eingesetzte Militärkommisfion wird beauftragt « erden , die Traci -

rung an Ort und Stelle in möglichst kurzer Frist vorzunehmen.
Art . V. Die Räumung de » abgetretenen und im vorhergehenden

Artikel bestimmten Gebiete« wird unverzüglich nach Unterzeichnung
des Friedens beginnen und in möglichst kurzer Frist beendigt werden,
gemäß den zwischen den hierzu bestimmten Spezialkommissären ge¬
troffenen Vereinbarungen .

Art. VI . Die italienische Regierung übernimmt : 1 ) Den Lheil de«
Monte Lombardo- Vcneto , welcher im Grunde der im Jahr 1860 zu
Mailand in Vollziehung de« Art . 7 des Züricher Traktates abgeschlos¬
senen Konvention bei Oesterreich verblieb. 2) Die zu Monte Lom -
bardo-Veneto seil dem 4. Juni 1859 bi- zum Tage de» Abschlusses
de« gegenwärtigen Vertrages hinzugekommenen Schulden . 3) Eine
Summe von fünfunddreißtg Millionen Gulden österr. Währung in
klingender Münze für den quf Venezien entfallenden Theil de« An -
lehen « vom Jahr 1854 und für den Werth des nicht transportablen
Kriegsmaterials . Die Art und Weise der Zahlung dieser Summe
von sünfunddreißig Millionen Gulden österr . Währung in klingender
Münze wird im Einklang mit dem Vorgang de « Züricher Traktate «
in einem Zusatzartikel festgesetzt werden.

Art . VII. Eine Kommisston , zusammengesetzt aus Abgeordneten
Oesterreichs , Italiens und Frankreichs , wird sich mit der Liquidirung
der verschiedenen , in den zwei ersten Alinea» de« vorhergehenden Ar¬
tikels aufgeführten Kategorien befassen , indem fie auf die stattgefun .
denen Amortisationen und auf die den Amortisationsfonds bildenden
Güter , Kapitalien jeder Art Rücksicht nehmen wird . Diese Kommis¬
sion wird die definitive Regelung der Rechnungen zwischen den kvn -
trahirenden Thetten vornehmen, wie auch den Zeitpunkt und die Mo¬
dalität der Ausführung der Liquidation des Mont « Lombardo-Beneto
bestimmen.

Art . VlII . Die Regierung Sr . Maj . de « Königs von Italien tritt
in die Rechte und Verbindlichkeiten ein, welche aus den von der öster¬
reichische» Verwaltung für speziell das abgetretene Gebiet betreffende
Gegenstände des öffentlichen Interesses ordnungsmäßig abgeschlossenen
Verträgen entspringen.

Art . IX . Die österreichische Regierung bleibt verpflichtet, sämmt -
liche von den Einwohnern des abgetretenen Gebiete« , von den Ge¬
meinden, öffentlichen Anstalten und religiösen Körperschaften bet den
österreichischen öffentlichen Kassen als Kautionen , Depositen oder Kon -
figyationen erlegten Summen zurückzuerstatten. In gleicher Weise
sollen den österreichischen Unterthanen , Gemeinden, öffentlichen An¬
stalten und geistlichen Körperschaften, welche bei den Kaffen de« abge¬
tretenen Gebietes Beträge als Kautionen , Depositen oder Konsigna¬
tionen eingezahlt haben, dieselben von der italienischen Regierung
pünktlich wieder erstattet werden.

Art . X . Die Negierung Sr . Maj . des Königs von Italien aner¬
kennt und bestätigt die von der österreichischen Regierung auf dem
abgetretenen Gebiet ertheilten Eisenbahn - Konzessionen in allen ihren
Bestimmungen und für deren ganze Dauer und namentlich die von
den unterm 14 . März 1856 , 8. April 1857 und 23 . September 1858
abgeschloffenen Verträgen herrührenden Konzessionen. In gleicher
Weise anerkennt und bestätigt die italienische Regierung die Bestim¬
mungen der am 20. November 1861 zwischen der österreichischen
Staatsverwaltung und dem VerwaltungSrath der südlichen Staats -,
Lombardo-Venezianischen und Zentral -Italienischen Eisenbahn - Gesell-
schast abgeschlossenen Konvention , wie auch di« Konvention , welche
am 27. Februar 1866 zwischen dem kaiserl . Finanz - und Handelsmi¬
nisterium und der österreichischen Südbahn Gescllschaft abgeschloffen
worden ist. Von dem Momente der Auswechslung der Ratifikationen
de « gegenwärtigen Vertrages tritt die italienische Regierung in alle
Rechte und in alle Verbindlichkeiten ein , welche der österreichischen Re¬
gierung aus den vorzitirten Konventionen , soweit dieselben die auf
dem abgetretenen Gebiete befindlichen Eisenbahn -Linien betreffen, er¬
wachsen sind . In Folge dessen wird da « der österreichischen Regierung
bisher zustehende Heimfallsrecht auf diese Eisenbahnen aus die ita¬
lienisch « Regierung übertragen . Die Zahlungen , welche aus die dem
Staate von Seiten der Konzessionäre laut des Kontraktes vom 14 .
März 1856 als Aequivalcnt der Baukosten für die gedachten Eisen¬
bahnen schuldige Summe noch zu entrichten sind , werden vollzählig
an den österreichischen Staatsschatz geleistet werden. Die Forderungen
der Bauunternehmer und Lieferanten, sowie die Entschädigungen für
die Bodenerpropriationen , welche von der Zeit herrühren , wo die frag¬
lichen E >senbahnen auf Rechnung de « Staate « verwaltet wurden und
welche noch nicht berichtigt worden wären , werden von der österreichi¬
schen Regierung , und insoferne die Konzessionäre kraft der Konzes-
sionsakic hierzu verpflichtet sind , von diesen im Namen der österreichi¬
schen Regierung ausgezahlt werden.

Art. XI. ES versteht sich , daß die Eintreibung der Forderungen ,
welch« sich aus die 88 12 , 13 , 14, 15 und 16 de« Kontrakte « vom
14 . März 1856 gründen , Oesterreich kein Recht der Kontrol « und
Überwachung de» Baue- und Betriebe« der im abgetretenen Gebiet ge¬

legenen Eisenbahnen geben könne . Die italienische Regierung ver¬
pflichtet sich ihrerseits all« Auskünfte zu ertheilen, welche dieSfall«
von der österreichischen Regierung verlangt werden könnten.

Art . XII . Um auf die Eisenbahnen Venezien « die Bestimmungen
des Artikel» 15 der Konvention vom 27. Frbr . 1866 auszudehnen ,
verpflichten sich die hohen kontrahirenden Mächte , ehethunlichst im
Einvernehmen mit der österreichischen Südbahn -Gesellschaft eine Kon¬
vention zum Behuf der administrativen und ökonomischen Trennung
der venezianischen und österreichischen Eisenbahn -Gruppen zu stipuliren .
Kraft der Konvention vom 27. Febr . 1866 soll die vom Staat an
die österreichische Südbahn -Gesellschast zu zahlende Garantie auf Grund¬
lage de« BruttoerträgnisseS der Gesammtheit aller venezianischen und
österreichischen Linien, welche da« der Gesellschaft dermal konzessionirte
Netz der österreichischen Südbahnen bilden , berechnet werden. Es ist
selbstverständlich , daß die italienische Regierung den verhältnißmäßigen
Theil dieser Garantie , welcher den Linien des abgetretenen Gebiets
entspricht , übernimmt , und daß zur Berechnung dieser Garantie da»
Gesammt -Bruttoerträgniß der an die gedachte Gesellschaft konzessto -
nirten venezianischen und österreichischen Linie» wie bisher zur Grund¬
lage genommen wird.

Art . Xlll . Die Regierungen von Oesterreich und Italien , in dem
Wunsch, die Beziehungen zwischen ihren Staaten zu erweitern , ver¬
pflichten sich , den Eisenbahn - Verkehr zu erleichtern und die Errichtung
neuer Linien zu begünstigen , um die österreichischen und italienischen
Bahnnetze unter einander enge zu verbinden. Die Regierung Sr .
k. k. Apostolischen Majestät verspricht überdies , die Vollendung der
Brennerlinie , welche die Verbindung des Etsch- mit dem Innthal zur
Bestimmung hat, so viel als möglich zu beschleunigen . (Schluß folgt .)

Baden .
F Mannheim , 15. Okt. Die Aktionäre der Gesellschaft

zur Fabrikation von Anilin und Säuren , de>en Uebcrsiedlung nach
Ludwigshasen vor 1 '/- Jahren durch einen Beschluß des großen Aus¬
schusses veranlaßt wurde, haben heule sich zur ersten Generalversamm¬
lung mit Rechenschaftsbericht geeinigt. Derselbe lautete in Anbetrachl,
daß noch nicht anderthalb Jahre verflossen , seit die Grundstücke des
großen Komplexes von Fabrikgebäuden angekauft wurden , und daß
gerade das erste Betriebsjahr die Krisis de « letzten Krieges überdauern
mußte , unerwartet günstig. Die Aktionäre erhielten 5 Proz . Zinsen
ihres Kapitals und nebstdem wurden anderthalbhundert Tausend Gul¬
den an Gebäulichkeiten und Einrichtung abgeschrieben , so daß der
JahreSgewinn wohl auf eine Viertelmillion zu veranschlagen ist.

Gestern war ungeachtet ungünstiger Witterung und aufgehobenen
Abonnements ein großer Zudrag von Gästen aus Heidelberg , Gleis¬
weiler, Dürkheim , selbst Stuttgart , um die Aufführung des . Oberon "

zu hören , welche nur mit hiesigen Kräften gegeben wurde . ES ist
dieses theils dem noch ungewöhnlich starken Frcmdenzug überhaupt zu¬
zuschreiben , thetts , was die hiesigen Besucher betrifft, der Anziehungs¬
kraft, welche die an der Stelle von Frln . Hentz gewonnene jugend¬
liche Sängerin Frln . Reiser au« Stuttgart übt , eine Erwerbung ,
zu welcher wir der Kunstanstalt ausrichtig Glück wünschen können.

Mannheim , 16 . Okt. ( Mnnh . I .) Gestern Abmd fand noch¬
mals eine Wahlbesprechung wegen der hiesigen Abgeordnelen-
wahl statt . Bei derselben theilte einer der Wahlmänuer mit , daß der
von seinen politischen Freunden vorgeschlagene Hr . Gustav Hummel
sich hinsichtlich seines politischen Standpunktes dahin ausgesprochen
habe, daß er auf der Basis der Proklamation vom 7. April 1860
und des sich auf dieselbe gründenden Ausbaues unserer VerfassungS-
nnd Rechtsverhältnisse stehe, in der deutschen Frage gegen eine Thei-
lung Deutschlands und für eine mit den Staaten des Norddeutschen
Bundes herzustellende Einheit unseres Vaterlandes sei.

— Freiburg , 15 . Okt. Sichern, Vern hmen uach ist an der
hiesigen Universität der Wiederanfang der theologischen
Vorlesungen auf den 5. Nov. verschoben, weil da« erzbischöfl . Colle¬
gium theologicum (Konvikt) erst am 31. Oktob. eröffnet werden kann.
Für die übrigen Vorlesungen findet kein Aufschub statt, und beginnen
dieselben in der laufenden Woche.

Vermischte Nachrichten.
— Karlsruhe , 15. Okt. Dem Vernehmen nach finden nächsten

Donnerstag , Nachmittags 1 Uhr , auf dem Artillerie-UebungSplatz die
jährlichen Rennen de« RennvereinS der großh. bad. Offiziere statt.

— Frankfurt , 15. Okt. Dem , Frkf. Journ . " zufolge ist da«
Mitglied der von hier nach Berlin entsandten Deputation , Hr . Se¬
nator vr . v . Oven , zum königl. preußischen Ministerialrath mit
einem Gehalt von 5000 fl. ernannt . Sein künftiger Aufenthaltsort
wird Berlin sein .

— Der „Trierer Zeitung " schreibt man : . Voraussichtlich wird in
Folge der in Deutschland vorgenommenen Territorialveränderungen
auch die bisherige Umgrenzung der katholischen BiSthümcr
einig« Veränderungen erleiden . So vernehmen wir , daß die rechts¬
rheinischen Kreise Wetzlar , Altenkirchen und Neuwied de« hiesigen
Regierungsbezirk« von der Diözese Trier abgezweigt und dem seithe¬
rigen naffamschen BiSthum Limburg an der Lahn zugetheilt wer¬
den sollen , nachdem dieserhalb eine Uebereinkunft mit dem römischen
Stuhl zu Stand gekommen sein wird. Das in dieser Weise zweck¬
mäßig erweiterte Bisthum Limburg wird sodann von der erzbischöf¬
lichen Kurie zu Köln ressvrtiren. "

— Köln , 13. Okt. Der Ankauf der Rhein - Nahe - B ahn
Seitens der Rhein. Gesellschaft in jetzt abgeschlossen . Die darüber auf -
zunehmende Urkunde wird mit nächstem vollzogen werden. Feiner
erfahren wir , daß die Vorarbeiten zum Bau der rechtsrheini¬
schen Eisenbahn von Ehrenbreiistein bis Siegburg , welche die Rhei¬
nische BahngeseUschaft bekanntlich übernommen hat , in der Kürze be¬
gonnen werden sollen .

— Leipzig , 13. Okt. (Fr . I .) Seit der Aushebung des Ver¬
bot« der politischen Versammlungen trat die liberal - nationale
Partei gestern Abend zum ersten Mal wuder zu einer Bcrathung
zusammen . Während früher die Zahl der Mitglieder kaum 100 be¬
trug , zeigte fie sich gestern aus 200 angewachsen; und au « der Stim¬
mung derselben konnte man ersehen, welche Fortschritte da« Mißver¬
gnügen im Land mit unserem bisherigen sächsischen Regiment gemacht
hat . Eine nach energischen Verhandlungen beschlossene Erklärung der
Versammlung lautet : »Wir fordern wiederholt d >e sofortige Ent¬
lassung der sächsischen Truppen in ihre Heimath und können nicht
anerkennen, daß irgend eine andere als dynastische Rücksicht den Auf¬
schub dieser Entlastung rechtfertigt. Wir xrotestiren zugleich , daß zur
Erhaltung de« Heere« >m fremde » Lande der auS Sachsen fortgcfü .rte
Staatsschatz oder auch nur diejenige » Mittel verwendet werden, welche

von der letzten Ständeversammlung zur Führung de « längst beendeten
Bundeskrieg« verwendet worden sind ."

— Leipzig , 14. Okt . (Fr . I .) Die Ch « lera hat auch in
der letzten Woche fortwährend abgenommen. Die Todtenziffer sank
am Freitag 12. d. auf 4 herunter , Tags vorher auf 7 ; Mittwoch
betrug fie noch 20 , Dienstag 21 , Montag 24. Der Krankenbestand
gestern früh war in beiden Lazarethen noch 121 . Bi« mit dem 12. d.
hat Leipzig nahezu 1800 Einwohner als Opfer der Seuche zu beklagen.

— Wien , 15. Okt . (Presse. ) Traurige Nachrichten über da»
Befinden der Kaiserin Charlotte werden heute gemeldet . Die Auf¬
regung der hohen Kranken ist einem Zustand der absoluten Tbeil»
nahmslosigkeit gewichen . Fast immer liegt fie mit geschloffenen Au¬
gen in einem schlaiähnlichen Zustande da. vr . Blanche ist beauf¬
tragt , täglich ein Bulletin direkt an die Kaiserin Eugenie einzusendcn.
Ein Telegramm , das der . Debatte " au« Triest vom 14. Oktober zu¬
gekommen, meldet : . Gestern hielten die gegenwärtig in Miramare
versammelten Aerzie ein Consilium , welches konstatirte, daß für die
Wiederherstellung der Kaiserin Charlotte nur eine sehr geringe Wahr¬
scheinlichkeit sei. Die Königin der Belgier, Schwägerin der Kaiserin ,
wird erwartet .

"
* Paris , 14. Okt. Das Chassepot - Gewehr kommt,

wie die . Union " erfährt , da« Stück auf 70 Fr . zu stehen , also doppelt
so viel, als da « seither eingeführte Peikusfionsgewehr, und 10 Fr .
mehr, als das preußische Zündnadelgewebr . Wenn in Folge der be¬
vorstehenden Reorganisation die französische Armee auf 800,OM Mann
gebracht werden soll , so muß man , um für alle Eventualitäten de«
Kriege« vorgesehen zu sein , wenigstens 1,600,000 Gewehre haben.
Dies würde mithin eine Ausgabe von 112 Mill . Fr . verursachen.

— Vom Amur meldet die »Petersb . Ztg . ' , daß zehn Werst von
Nikolajewsk und etwa 60 Werst von der Mündung des Amur in
einer der viereckigen , mit einer Erdausschüttung umgebenen Gruben ,
die man auf einer an jener Stelle befindlichen Erhöhung bemerkt hat ,
alte Steinwaffen gefunden worden sind , die den dortigen Giljakcn
ganz unbekannt waren . Auch lagen dabei Stücke eine « Feuersteins ,
der in dieser Gegend gar nicht vorkommt. In einer andern solchen
Grube wurden Scherbe» eines irdenen Geschirrs und Spuren von
Holzkohlen gefunden. Tue bemerkenswertbesten Stücke unter den ge¬
fundenen Sachen find : eine längere Steinlanze , Pfeilspitzen von
Feuerstein , ein Meißel und ein weißlicher , polirtcr Stein mit einem
eingebohrten Loch .

— London , 13. Okt. Au« den eigenen Experimenten bei
Shoeburyneß und den nicht weniger instruktiven amerikanischen bei
Fort Monroe haben die Ingenieure de« Kriegsministeriums sich eine
Lehre gezogen , welche sie bei den Befestigungen von Portsmouth
praktisch anwenden wollen . Granit -Fortifikationen , die mit Eisen¬
platten gedeckt sind oder eiserne Schießscharten haben, zeigen sich den
zerstörenden Kräften der modernen Artillerie nicht mehr gewachsen , und
es soll daher die Konstruktion der Fort » von Spithead so abzeändert
werden , daß massive Eisenbedeckung die bisherige Kombination von
Granit und Eisen ersetze .

Bremen , 15. Okt . Da « Postdampsschifs de « Norddeutschen Lloyd
. Deutschland" , Kapitän H . Wessels , hat gestern seine erste Reise
nach Neu - Uork vis Southampton angetreten und nahm außer der
Post 712 Passagiere und 6M Tons Ladung an Bord . Von den
Passagieren reisen : 30 Erwachsene, 14 Kinder , 1 Säugling in
erster Kajüte , oberer Salon . 77 Erwachsene , 11 Kinder , 5 Säuglinge
im unteren Salon . 470 Erwachsene , 80 Kinder , 24 Säuglinge im
Zwischendeck . Die . Deutschland" passirte gestern 9 Uhr Vormittag «
den Leuchtthurm.

rv. Mannheim , 15 . Okt. (Kursbericht der Mannhei¬
mer Börse .) Weizen, eff . hies. Gegend 200 Zollpfd. 15 fl. — G .,
15 fl. 20 P . , ungarischer 14 fl . 40 G ., 15 fl. — P . , fränkischer 14 fl . 45 G .,
15 fl . — P . — Roggen , eff . 10 fl . 40 G . , 10 fl. 50 P . - Gerste,
eff . hies . Gegend, neue, 11 fl. 15 G., 11 fl. 30 P ., württemb. 11 fl. 10
G., 11 fl. 18 P . , Pfälzer I . — fl. — G . , — Hafer , neuer , eff. IM
Zollpfd. 4 fl. bi - 4 fl. 15 G. , 4 fl . 10 bi» 4 fl. 30 P . - Kernen , eff . 200
Zollpfd . 15 fl. 15 P . — Oelsamen, deutscher I. Kohlreps. 19 fl. — G . ,
19 fl . 30 P . , ungarischer Koblreps, 18 fl . 45 G. , 19 fl. 15 P . —
Bohnen . 13 fl. — , 13 fl. 30 P . - Linsen 15 fl. bi« 26 fl. P .
— Erbsen 12 fl. — G . , 12 fl . 15 P . — Kleesamen , deutscher l . 31 fl .
G . , 32 fl. P . . ll . 30 fl . P . , Luzerner 26 fl . bis 27 fl . P . — Espar -
sette 7 fl. P . — Oel : (mit Faß) IM Zollpfd. Leinöl, eff . Inland
in Parthien 25 fl. 45 P ., faßweise 25 fl. 45 G., 26 fl. - P . , Rüböl ,
eff. Inland , faßweise 25 fl. 45 G., 26 fl . P ., in Parth . 25 fl . 45 P . ,
ausiLiefcrung pro November 26 fl. P . — Mehl IM Zollpfd. : Weizen¬
mehl , Nr . 0 12 fl. 15 G . , 12 fl. 45 P ., Nr . 1 11 fl. 15 G ., 11 fl.
30 P ., Nr . 2 10 fl . - G ., 10 fl. 15 P . , Nr. 3 - fl. - G . , 9 fl.
15 P . , norddeutsches im Verhällniß billiger. Roggenmchl, Nr . 0 — 1,
Stettiner , 8 fl. G . , 8 fl . 15 P . , — Branntwein , eff . (50 n. Tr . )
trans . (150 Lit.) 18 fl. 30 G., 19 fl. - P . — Sprit , 90»/o, Irans ,
fein, — fl . G . , 46 fl . P . , mittel 43 fl. P . — Petroleum , in Parthien
verzollt , nach Qualität 18 fl. — P .

Die feste Stimmung der vorigen Woche war auch heute im Ge-
treidegeschäst wieder vorherrschend , namentlich waren die Umsätze in
Weizen zu seitherigem Preise belangreich ; Roggen ebenfalls fest und
etwa« höher bezahlt ; Gerste fest ; Hafer bei unveränderten Preisen
gefragt ; Mehl bleibt, in Folge der Festigkeit >m Gelreidegeschäfl , preis¬
haltend bei stärkeren Angeboten der Inhaber ; Rüböl und Leinöl we¬
nig Vorralh und sehr fest ; Rep« besser gefragt , und finden eintref -
f :nde Zufahren rasch Abnehmer ; Spiritus etwas höher im Preise
bei guter Ftage ; Petroleum ziemlich still.

Karlsruher WitterungSbeobachtunge».

14 . Okt.
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Verantwortlicher Redakteur :
vr . J . Herrn . Kroenlein .

Theater in Baden .
Mittwoch 17 . Okt . Die Entführung aus dem Se¬

rail ; komische Oper in 3 Akten, von Mozart .



Z .n.734. Nr . 130. König heim .

Erledigtes Stipendium.
Das Val . Walz ' sche Familienstipmdium ist er¬

ledigt.
zgWer um dasselbe sich melden will, muß folgende
Zeugnisse bei der SliftungSkommisfion dahier ver¬
legen:

s ) Studienzeugniß ,
d ) Stammbaum ,
e) Familie , VcrmögenSzeugniß,
ä ) Bittschrift.

In Zeit von 6 Wochen wird die StiftungSkommis -
sion darüber entscheiden .

Königheim, den 15. Oktober 1866.
St .-C.

_ _ Rückert , Pf .

Ptllsmat^
für

Töchter gebildeter Stände
zu Cromford

bei Düsseldorf.
Die von mir geleitete Anstalt hat den Zweck , Töch¬

tern gebildeter Stände eine christlich-evangelische Erzie¬
hung und eine , ihrem Berufe angemessene Bildung zu
geben . Um dies zu erreichen , sind an der Anstalt, mit
welcher zugleich eine höhere Töchterschule verbunden ist,
tüchtige Lehrer und Lehrerinnen thätig , durch welche
gründlicher Unterricht , sowohl in französischer und
englischer Sprache , als auch in den allgemeinen Wis¬
senschaften ertheilt wird. — Außerdem sind in dem
nahe gelegenen Düsseldorf zur Ausbildung im Malen ,
Zeichnen und in der Musik die besten Lehrkräfte ge¬
wonnen .

Die Anstalt , in einem reizenden Thale gelegen , ist
im Besitz von großen , gesunden Räumen und einem
20 Morgen großen Park , wodurch die Gesundheits¬
pflege der Pensionäre wesentlich erleichtert wird.

Nähere Auskunft ertheilt die Vorsteherin
Marie Brügelmann .

Zur Vermittelung weitererNachweisungen erbietet sich
Geh. Hofrath vr . Gockel ,

_ Lyceumsdirektor in Karlsruhe .

Ein gutes Haus , S "'8L
bergen , sucht in jeder Stadt eine zuverlässige Person ,
welche Verbindungen hat , und sich mit der Placirung
von Bordeaur -Weinen und Cognacs befassen könnte.
Vortheilhafte Bedingungen . — Zn französischer Sprache
schreiben an Herrn L . O. L . 2 Lrrs Sts . VutUsrüas
in Bordeaux . (Frankiren .) Z .N.737.

Agent-Gesuch .
garre« und Thre wird ein thätiger Agent gesucht.
Offerte Chiffre -V k 6 I8KS poste restante Vlaonkeim.

Z . n .733. Karlsruhe . Ei » Labiuetier wird
wird gesucht. Näheres bei Friedrich Götz , sen . ,
Friseur , Zähringerstraße Nr . 55 in Karlsruhe .

Z .n.640. Bonndorf im bad
Oberland .

Apothekerlehrling ,
ein, mit entsprechenden Bor -

kenntniffen, mit oder ohneLehrgeld,
wird zum sofortigen oder spater«
Eintritt gesucht von

N . Bacher .

_ Apotheker .
Z .n .730 . Freiburg i. B.

Commisstelle -Gesuch .
Ein sehr verwendbarer, angehender Commis , der

seine Lehre in einem Kolonialwaaren - Geschäst en gros
<L en äetsil beendet hat , sucht unter bescheidenen An¬
sprüchen eine Magazin - oder Reisestelle .

Nähere Auskunft ertheilt
I . Ruef Sohn i« Freiburg i. B .

Z.n.738. Karlsruhe .

Bei Schneidermeister Hartman » in Karlsruhe , Zäh -
ringerstraß « Nr . 71 , ist eine noch fast neue Oberamt -
mannS-Uniform billig zu verkaufen ._

FurWaffen- und Alterthum-
Sammler.

Z .n .565. Ein ganz alte« , aber sehr gut erhaltenes
tscherkesfischeS Pistol , dessen damaScener Lauf und
Feuerftemschlobmir Gold eingelegt und mit emaillir -
tem Silberbeschläg reich verziert ist und der Griff eine
Elscnbeinkugel bildet, sowie ein römischer Speer , auf
dem Schlachtfeld- bei Cannä in Apulien gefunden, wo
Hannibal die Römer unter Varro schlug , ferner eine
schöne etrnrischr Vase, sehr gut erhalten , 2 Fuß hoch,
und aus der 5len Periode , deßhalb sehr werlhvoll , find
dem Verkauf , jedes einzeln , ausgesetzt. Liebhaber
wollen sich frankirt unter L. 8 . Nr . 100 an die Erped .
d. Bl . wenden ._

- BovTnns
Die Brauerei von W. Basch in Achem, früher

Hubcr '
sche , ist mit sämmtlichem Inventar zu ver¬

kaufen. Ausführliche Auskunft bei dem Besitzer
Z .n .439 ._ I . H. Busch in « chern.
Z .n.732 . Karlsruhe .

Wegen eingetretmer Verhältnisse ist in e uer mehr
an Baden grenzenden großen Stadt Frankreichs eine
sehr gut rentir nde Brauerei (kann sogleich unter sehr
billigen Condilionen angetreten werden) nebst voll¬
ständiger Einrichtung und Lagerbier- Keller mit Eis¬
keller und großer Mälzerei sehr billig zu verkaufen.

Näher« Auskunft ertheilt » . Mayer in Karlsruhe ,
Spitalstrabe Nr . 43._

Z .n.740 . Waldshut .

Ich biete die großh. bad. Regierungsblätter von
1803 —1852 in 26 Bänden , sodann die Jahrgänge
1864 u . 1865 (vollständig und sehr gut erhalten) um
billigen Preis -um Kaufe an .

Waldrhut , den 15. Oktober 1866.
Baader , Oberamtmann.

Z.n.302. Karlsruhe .

Rach New-Aork
jede Woche zweimal per Dampfboot zu bedeutend ermäßigten Preisen .

RabuS Sk Stoll in Mannheim .
_ H- errw Sohn w
-E « .»« , .« Rhetn -Dampfschifffahrt.

Maische md Mel ^ dorser Gesellschaft.
Abfahrten von Mannheim vom L . Oktober 1866

täglich S'/r Uhr Morgens nach Köln , Düsseldorf , Emmerich .
Sonntags , Dienstags , Donnerstags und Freitags direkt in 32 Stunden nach Rotterdam .
Sonntags , Dienstags und Donnerstags nach London .

. I V- Uhr Nachmittags nach Mainz .
Do « Marnz täglich 7>/z , S '/„ ll '/z Morgens nach Cöln .

, . ,, 3 Nachmittags nach Bmgen .
Mannheim , im Oktober 1866 . Bit Agentschaft

EAaafe » LL ÄlerS - ard .

Frischer WeizenkLeber
kann abgegeben werden. Franknte Briefe befördert
unter Nr . Z .n .507 . die Erped . d . Bl . Z .n .509.

Z .n .690 - Karlsruhe .

Pfänderversteigerung.
In dem LeihhauS-Bureau werden versteigert , und

zwar jeweils von Nachmittags 2 Uhr an :
Mittwoch de« 17 . d. Mts . :

Bad . 35 -fl .-Loose , Großh Hessische 25 - fl . - Loose,
goldene und fllbrrne Uhren, silberne Löffel,
Ringe rc . ;

Donnerstag de« 18. d . Mts . :
Betten , Schuhe, Stiefel , Bügeleisen, Garn ,
Schirme ;

Freitag de« 19. d . Mts . :
Ellenwaaren , Kleidungsstücke.

Karlsruhe , den 13. Oktober 1866.
_ Leih haus- Verwaltung ._

Z .n . 637 . Nr73746 . Karlsruhe .

Liefermiksbegebung.
Die Unterzeichnete Stelle hat nachgenannte Gegen¬

stände auf dem Soumissionswege in Lieferung zu be¬
geben :

400 Feldhalftern ,
400 F - ldhalsterstricke ,
200 Zaumkopfgestelle,
100 Ttangenzügel .
400 Unterlegtrensenzügel,

3600 Packriemen,
700 Putzzeugtaschenriemen,
300 Schwebriemen.

Muster und Bedingungen können von heule an bis
zum 24 . d. Mts . auf diesseitiger Registratur einge¬
sehen werden, bis zu welchem Tag Morgens 9 Uhr die
schriftlichen Angebote vei siegelt eingereicht sein müssen.

Karlsruhe , den 10 . Oktober 1866 .
Großh . Zeughaus -Direktion.

Z .n .727 . Nr . 315 . Ra stallt

Pferdeversteigerung .
Freitag den 19 . Oktober 1866 ,

Vormittags 10 Uhr beginnend, werden auf dem Schloß¬
platze vor den Bundesstallungen in Rastatt 21 verstellt
gewesene Pferde öffentlich versteigert.

Rastatt , den 15. Oktober 1866.
Verrechnung

des großh. FcstungS-Artillerie- BataillonS .
Zm .672 . Bruchsal .

Pftrde -Versteigerung .
Donnerstag den 18 . Oktober

d . I . , Vormittags 10 Uhr , werden vor den
Banhofstallungen dahier in Folge höherer Anordnung

19 Stück Zug-Pferde,
welche bis dahin verstellt find, öffentlich versteigert.

Bruchsal, den 12. Oktober 1866.
Verrechnung

de« großh. 3 . DragonerregimentS Prinz Karl .
» . i .

Frank .
Z .n .574 . Nr . 1266 . Mannheim .

Rheinbrückenban zwischen
Mannheim und Ludwigs

Hafen .
Portalbauten .

Höherer Anordnung zufolge soll die Herstellung der
beiden Portale an der neuen Rheinbrücke zwischen
Mannheim und Ludwigshafen öffentlich zur Verge¬
bung ausgeschrieben werden.

Die aus diese Arbeit refiektirenden Bildhauer und
Maurer - und Steinhauermeister werden hiermit ein¬
geladen , ihre Angebote, nach Prozenten des Voran¬
schlag« gestellt, längstens bis

Donnerstag den 25 . d . Mts . ,
Vormittags 10 Uhr ,

um welche Stunde die SoumissionScröffnung , welcher
beigewohnt werden kann , statlfindel , versiegelt und
mit der Aufschrift . Portalbauten betr." versehen , bei
diesseitiger Stelle , woselbst auch die Plane , Kostenan¬
schläge und Bedingungen jederzeit emgesehen werden
können, einzureichen.

Hiebei wird noch bemerkt , daß nur in ihrem Fache
ganz tüchtige Persönlichkeiten Berücksichtigungfinden,
und da« Angebot auf die ganze Arbeit oder aber auf
Ornamentikdildhauer -Arbeit und — Steinhauer - und
Maurerarbeit — getrennt , eingereicht werden kann.

Mannheim , den 6. Oktober 1866.
Großh . Wasser - und Straßenbau -Inspektion .

D y ck e r h o f s.

Z .n .703 . Nr . 2140. Altbreisach .

Lieferung
von Brückenmaterialien .

20 Stück sorlene Brückenbalken, 32 ' lang und 6/7 "
stark, ca . 269 e' ;

6 Stück sorlene Unterzüge, 19 ' lang und 10/12 " stark ,
ca . 137 c ' ;

10 Stück sorlene Ankerstrebm, 42 ' lang und 5/5 " stark,
ca . 105 « ' ;

8 Stück sorleneQuerschwellen, 16' lang und 6/7 " stark ,
ca . 54 C ;

200 c ' forlenes Geländerholz (zugerichtet) ;
1500 c ' Eichenholz.

8 Eisenwaaren .
12000 Stück kleine Sendeleisen, 1000 Stück 9 bi» 9'/-

Pfund schwer ;
3000 Stück Schiffsnägel . 5" lang ;
2000 , , 4" .

0 . 15 Zentner Pflanzen ihrer .
Die schriftlichen Angebote müssen versiegelt und

. Brückenmaterial - Lieferung" übecschrieben längstens
bis

Mittwoch den 31 . d. M . ,
Vormittag » 9 Uhr ,

bei diesseitiger Stelle eingereicht werden.
Der Preis der Brückendielen ist für die Länge von

22' und 16 ' anzugeben.
Die Auswahl de« für den Schiffsbau geeigneten

Eichenholzes au « den Vorrälhen der Soumitlenten
bleibt der Brückenverwaltung Vorbehalten.

Die Lieferung der ausgeführten Gegenstände hat bis
zum Schluffe des Jahres zu geschehen .

Breisach, den 12. Oktober 1866.
Großh . Hauptsteueramt .

Z.n.651 . Nr . 712 . Berghausen . ( Holz¬
versteigerung . ) Mit unverzinslicher Borgfrist
bi « Martini 1867 werden in dem Domänenwald Ritt -
nert die nachbenannten Windfall - und Dürrhölzer
versteigert, und zwar

bis Dienstag den 23 . d. M . ,
s ) Holländer - und Schneidholz :

4 Eichen- und 15 Tannen - Stämme und Klötze ;
d ) Bau - und Nutzholz:

5 Eicken- und 174 Tannen -Stämme und Klötze und
101 Stück tannene Gerüst - und Wagnerstangen ;

bis Mittwoch den 24 . Oktober d . I . :
V- KIstr. buchenes und V. Klflr . eichenes Nutzholz,

23 Klttr . buchene , 11 Klstr . eichene, 16 Klfir . nadelne
und 1 ' / . Klstr . gemischte Scheiter, 70V,Klftr . buchene ,
eichene , nadelne und gemischte Prügel , 10V« Klstr .
Laub- und Nadelstockholz und 1400 Wellen.

Die Zusammenkunft ist jeden Tag Morgen » '/-9
Uhr beim Riltnertshof .

Berghausen , den 11 . Oktober 1866 .
Großh . bad . Bezirkssorstei.

G a m e r.

Z .m .478 . Nr . 9572. Trib erg . (Bekannt¬
machung . ) Wird

erkannt :
Es sei über das Vermögen des I . G - Sieg -

wart von Triberq Gant zu erkmnen.
V . R . W .

Hievon wirb dem flüchtigen I . G . Siegwart
Kenntntß gegeben .

Triberg , den 12 . Oktober 1866.
Großh . bad. Amtsgericht.

Martin .
Z .n .712. Nr. 9206. Staufen . (Schulden¬

liquidation .) Gärtner Robert Nunnenma -
cher und dessen Ehefrau Pauline , geh . Rleger , von
hier beabsichtigen , mit ihren zwei Kindern , Namens
Pauline und Karoline Nunncnmacher , nach Nord¬
amerika auSzuwandern . Wir haben daher Tagfahrt
zur Schuldcnliquidation auf

Mittwoch den 24 . d. MtS . ,
Vorm . 9 Uhr ,

in der diesseitigen Amtskanzlei angeordnet , und wer¬
den die etwaigen Gläubiger der Genannten ausgesor-
dert , ihre Ansprüche an diese spätestens in der Tag¬
fahrt anzumelden , widrigenfalls der Reisepaß verab¬
folgt werden würde.

Staufen , den 13. Oktober 1866.
Großh . bad. Bezirksamt.

H i p p m a n n.
S . Stöckle .

Z .m .477. Nr . 24,401 . Freiburg . ( Auffor¬
derung .) Kanonier Jakob Friedrich Würger von
Thiengen hat sich unerlaubter Weise von seinem
Garnisonsort Karlsruhe entfernt und wird deßhalb
aufgefordert,

binnen 4 Wochen
sich dahier oder bei seinem Kommando zu stellen ,
widrigenfalls das gerichtliche Strafverfahren gegen
ihn eingelcitet würde.

Zugleich wird dessen Vermögen mit Beschlag be¬
legt.

Freiburg , den 10. Oktober 1866.
Großh . bad. Bezirksamt.

B a e r.
I - Hoger .

Z .m .489 . Nr . 14,416 . Pforzheim . ( Auf¬
forderung .) Soldat Christian Detter von
Oeschelbronn, welcher sich unerlaubt aus seinem Ur¬
laubsort entfernt hat und dessen Aufenthaltsort un¬
bekannt ist , wird hiermit aufgefordert,

binnen 14 Tagen
sich dahier oder bei dem Kommando des großh . 4.
Infanterieregiments Prinz Wilhelm in Rastatt zu
stellen , widrigenfalls nach Umlauf der Frist die Ein¬
leitung de« gerichtlichen Strafverfahren « wegen De¬
sertion gegen denselben beantragt würde.

Zugleich wird dessen Vermögen mit Beschlag be¬
legt.

Pforzheim , den 12. Oktober 1866 .
Großh . bad. Bezirksamt .

Goll .
Z . m. 518. Pforzheim . ( Diebstahl und

Fahndung . ) In der Nacht vom 1 . auf den 2 . Ok¬
tober wurden dem Philipp Säuberlich in Ellmen¬
dingen aus einem in seiner Küche stehenden , tannenen
Kleiderkasten, welcher verschlossen war , folgende Ge¬
genstände entwendet :

1) Ein ledener Zugbeutel mit 8 bis 10 fl . , bestehend
in preuß. Thalern und Guldenstücken;

2) ein Geldtäschchen von schwarzem Leder , an wel¬
chem das Schloß fehlte , und 6 fl. , bestehend aus
preuß. Thalern , 1 -fl . - und Vr - fl .- Stückcn , ent¬
hielt ;

3) eine blcchenc Büchse , 2 3V, - Guldenstücke und
2 preuß. Thaler enthaltend ;

4) ein preuß. Thrlec und 1 fl . 12 kr. Münze ;
5) ein Sauerwasserkrug mit IV , Schoppen Trester¬

branntwein .
Wir bitten um Fahndung .
Pforzheim , den 11 . Oktober 1866.

Großh . bad. Amtsgericht.
Gärtner .

Preuß .

Franks.

Nassau

Krhess .
Bayer »

Wrlbg .

Baden

G.Heff .

Oldnb .
Brschw .
Luxbrg.

furt , 15 . Okt . 1866 . aStaatspapiere .
kvr ovmpt.

5°/» Obl . b. Rothsch . - - Oesterr. 5°/n Met . i. S . b . R . — —
4 '/-«/° do. - - 5°/o do. 1852 i. Lst. 63 G.
4V-, do . — - 5°/o do . 1859 . . 54' /« P .
3 ' /-Vn StaatSsch. - - 5V» do. 1864 . . 57 P .
3V,Vn Obligation . 81 - s P . 5«/oLomb. i. S . b . R . - -
3»/n dto . - - 5V» Venet. C. b. R .V, - -
4V-VvObl.b.Nothsch . 91 ' /« P . 5"/oMet . i. Slb . b . B. 58' . P .
4«/o d» . 85V. P . 5V» Nat .-Anl . 1854 49 -/s bez.
3V-Vo do. 80V- P - 5°/o Met.-Obligat .
4VoObl .Rthlr . L105 - — 5«/„ do . 1852C . b.R . - -
5°/n Obligationen 95V « P - 4 '/r "/o Met .-Obligat . 38" . P .
4' /-°/ .. Ijähng 90-/8 P . Rußld . 5«/oObl . inL . Lst.12 85- 8 V .
4' ? /o V-i«hrig 90V- b .G . Finnld . 4V-°/»Ob . t. R . L105 82V. P -
4Vo Ijährig »5V. L. 4V-°/oPfdb .i.R .L105
4°/o V. jäbrig 85V. P . Span . 3Vo ml. Schuld — _
4»/n Ablös .-R . 85V. P . 2V-Vo Schuld — —
4V,Vv Obl . b. Roths. 92 ' /« P . Belgien 4V,V»O . i.Fr . L28kr. 98 G.
4°/o do . - - Schwd. 4V-"/o Obligation . 83 P .
3V,Vo do. - - 4V,°/o do. i. L. L12fl. - -
IV» Obligation . 88 '/ , G . 4V-°/° Pfbf .i.R .L105 — -
3V>Vo do. v. 1842 81 '/. P . Schwz. 4V//oEO >. i.FrL28 97 P .
4V» Obligation . 90V. P - 4' /,Vo Bern.Std .-O . 90 -/ . P .
3V, °/° do. - - 4°/ ° do.
4" /o Obligation . - - 5°/« Gf . St .-O.FrL8 — -
3'/,V,Ob . b .R ^ 105 83-/« G . N.-Am. 6V° St . i. D . r. 1881 74 P .
4»/o O .Fr . L28kr .b .S . 80 ' - P . 6Vg ds. r. 1881 — . ..
4»/» do. Ll05kr . b . E. 80 V. P - ü'-Vn do. r. 1882 72" « bez .
Diverse Aktie », Eisenbahn -Aktien u« d Prioritäten .

Zur Unterhaltung der hiesigen Schiffbrücke sollen
folgende Gegenstände im SoumisfionSwege angeschafft
werden :

X. Holzwaaren .
8000 lH ' sorlene Brückendielcn, 16 ' oder 22' lang ,

2 '/ . " dick und 8 bis 12" breit ;

Io/ , Frankfurter Bank 131V « G .
3°/« Oesterr. Bank-Aktien 642 G .
5«/» . Ered. A. i. O . W. 132be , G .
50/, Pfdbr . d . österr . Cred .-A. — —
30/0 Bayer . Bank L fl. 500 — —
4"/nPsandbr . d . bayr . Hyp . -B . 8 ? G .
4Vo Darmst . B .-A. L fl. 250 200 G .
40/0 Weimar . Bank -Aktien — —
4°/g Mitteld . Cr .-A. L 100 Th. 94 G .
4"/o Luremb. Bank-Aktien — —
Rhein -Nahe-Bahn Thlr .200 32 '/, G .
TaunuSbahn -Mien L fl . 250 339 P .
3V-VaFrankf.-Han .-Eisnb.-A. 105'/. G
4V, "/»Franks Han .Prior . -O. — —
4"/o Pfandbr . d . Frkf. Hyp.-Bk. - —
5VoOesterr.Staats - Eisenb. -A. — —
50/0 Elisab.B . fl . 200pr .St .V« 95 bez .
5"/» Bvhm. -Westb . -Akt. fl . 200 - -
4"/ , Ldwh .-Berb . Eisenbahn — —
4»/» Neustadt-Dürkheimer 85V, P .
4V,°/a Pf - Marbahnb . Roths . — —
4'/, "/» Bayer . Ostbahn-Aktien

'
113 P .

4"/o Hess. Ludwigsbahn
3"/ » Oester.St .-Eisenb.-Prior .
3"/oOestr.Süd .St .u.Lom.E .B.
3»/oLiv. E .D . LD . Fr . L28kr .
50/g Tosc.Centr.- Eisnb. Prior .
4' /,Vo Rhein-Naheb. Pr .-Ob.
3°/oDeutsch .Phönir20 "/o .
Frkft. Rückvers .- A . 10»/o .^ /oFrks .ProvidentL0 "/a .
Frks.Hypothekenbk. 25V« „
5"/o Elisabethbahn-Prior . «/ ,5°/n do. neueste Emiss . ,

, 5V„ BLH .W .-B .P .i.S .b.R . „
5°/oGaliz.CarlLdwb.-PrO >. „
5l>/g Schweiz.LP . b.R. L28kr.

127'/, G
48V. P .
43V« G.
30V- P -
49V« P .

SVo , 2 . .
4 '/-°/« Ludwh .-Bexb .Pr .-Obl .
^o/o » » ,
!4°/ , Südd

'
Bnk.-Ä.40V,Einz .

4 '/-Vo Bayer.Ostb. 50°/n . l112V« P.

Änlehens -Loose.
3 '/,VoDreuß .Pr .-A.
Knrh .40Thlr .L.b.R .
Nass . 25 -st.-L. b. R .
4°/n Bayr .Präm . - A .
Bad. 35-fl.-Loose
Gr . Heff. bOfl.L. bM.

r ^
".5fl. . . .

Ansd.-Gunzenh. L.
Oest . 250fl.b .R .1839

, 250fl. . 1854
, 100fl.PrL1858
. 500fl.v.1860V,
, 100fl.v.1864

Schweb. Rthlr . 10 L .
Sard . 36-Fr.-L. b.R .
Mail . 45-Fr .-L .b . R .
2 '/,Lütt .PrL . b. G.
3VnBordeaurIQOFr.

52' r P .
34V« P .
93' /n bG .
50V« P .
142V« P .
37V- P -
10V« P -
116 V- P .
54 P .
109 '/, G .
60* - bez.
63V, bG .
9 ' « P .
65 P .
29 '/ , P .

Wechsel -Kurse.
Amsterdam k.E . 10a -

8 B.
Antwerpen 93-/« G .
Augsburg E 99' /« G.
Berlin E 105 B .
Bremen 96 ' /« B .
Brüsicl 93- 8 B.
Wln 105 B.
Hamburg 88-/« B.
Leipzig 105 R.
London E. 118 '/, B .
Mailand - -

München 99' /« G.
Paris 93V» B.

. 60L90T . - -
Wien k.S . 91 G .
Disconto . 4' ,V° G .

Gold «nd Silber .
Preuß .Casssch .
Preuß .Frd'or.
Pistolen

, doppelte
Holl.fl.10St .
Rand -Ducat .
20-Frankenst.
Enal . Sover .
Ruff . Jmper .
Goldpr . Zpft .
Alteöstcrr.20r .
Rand -20r .

>H.SiIb .p.Zpst.
>oll. in Goll)

fl. ' 44V.- 2
. 9 56 ' , -5i
. 9 38 40
. 9 39 41
. 9 45 47
. 5 32 -34
. 9 21 -22
. 11 45-49
. 9 40-42

. 2 26-27

Druck » « » Verlag der « . vrunn ' kche » H - sbvchdruckrrri .
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